
Schlepper mit meterlangen
Lichterketten, Tannenzwei-
gen und Rentieren ge-
schmückt, um sich dann am
Landratsamt zu treffen.

„Wir wollen dafür sorgen,
dass die Flutopfer nicht ver-
gessen werden“, erklärte Ha-
rald Platt, der mit einer Grup-
pe Landwirte die Aktion initi-
iert hatte. Bereits im letzten
Jahr hatten Platt und Co.
einen Weihnachts-Traktoren-
Konvoi rundumdieUni-Klinik
organisiert – verbunden mit
einer Spendenaktion für die
Kinderklinik. In diesem Jahr
waren die Flutopfer in Rhein-
land-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen der Anlass für die
landwirtschaftliche Weih-
nachtsparade. Harald Platt
selbst war kurz nach der Ka-
tastrophe im Juli mit anderen
Bauern als Helfer im Ahrtal
gewesen,umtatkräftigmit an-
zupacken. „Diese schreckli-
chen Bilder werde ich mein
Leben lang nicht vergessen“,
erinnert sich der Landwirt aus
Altenvers, der seither Spen-

den für die Flutopfer sammelt.
Über die Gemeinde Lohra hat
er ein Spendenkonto einge-
richtet,mit dessenHilfe er den
Wiederaufbau des zerstörten
Backhauses in Walporzheim
im Ahrtal unterstützen will.

Von Beginn an hatten die
heimischen Landwirte Solida-
rität mit den von der Flut Be-
troffenen gezeigt. So wurden
Lkw-Ladungen voll Heu,
Stroh, Kartoffeln und Brenn-

holz vonMarburg-Biedenkopf
ins Katastrophengebiet trans-
portiert. Und eigentlich hatten
die Landwirte auch an diesem
Samstag noch vor, Glühwein
und regionale Lebensmittel zu
verkaufen, um Spenden zu
sammeln. Doch aufgrund der
Corona-Pandemie musste
dies kurzfristig leider abge-
sagt werden.

Um größere Menschenan-
sammlungen zu vermeiden,

Ein weihnachtlich geschmückter Anhänger.

hatten sich die Schlepperfah-
rer zudem dazu entschlossen,
die Route nicht vorher anzu-
kündigen. Aber es war ihnen
dennoch wichtig, ein sichtba-
res Zeichen zu setzen, damit
das Schicksal der Flutopfer
nicht vergessen wird. „Auch
wenn das Ereignis schon län-
ger vorbei ist, dürfen wir sie
nicht vergessen – vor allem
nicht jetzt in der Weihnachts-
zeit“, findet Harald Platt.

Und dass die Bäuerinnen
und Bauern neben dem „Fun-
ken Hoffnung für die Flutop-
fer“ mit ihren weihnachtlich
beleuchteten Traktoren auch
noch für strahlende Kinderau-
gen und lächelnde Gesichter
bei vielen Passanten in Mar-
burg sorgten, war ein positi-
ver, weihnachtlicher Neben-
effekt.

Code scannen
und die Fotos
dazu auf dem
Handy ansehen

bau der zerstörten Orte. Ge-
spendet von zahllosen priva-
ten Helfern, Organisationen
und Firmen.

Und noch etwas ganz Be-
sonderes fand seinen Weg in
die Lkw der Helfer – nicht nur
100 Weihnachtsbäume, son-

dern auch 800 bunt verpackte
Geschenke für die Kinder in
den Flutgebieten, die vor Ort
etwas festliche Stimmung in
der Vorweihnachtszeit ver-
breiten werden. Gerade an
der Anlaufstelle in May-
schoss, das von der Initiative

bereits zum „Weihnachtsort“
gestaltet wurde.

Die vielen Helfer der Ak-
tion und der Sammelstellen
bedanken sich herzlich bei
den vielen Unterstützern für
zahllose gespendete „Mut-
macher“.

Für den Hilfskonvoi der Initiative „Wir Hessen helfen“ in die Flutgebiete wurden die Lastwagen
beladen. PRIVATFOTO

CAPPEL. Am Samstag
gegen 23.50 Uhr ereignete
sich auf der Landesstraße
3089 in Richtung Ronhau-
sen ein Verkehrsunfall, bei
dem ein Fahrzeug von der
Fahrbahn abkam und in
einem Abhang zwischen
Bäumen zum Liegen kam.

Zwei Personen waren
zwischen Fahrzeug und
einem Baum eingeklemmt
und mussten von den Ein-
satzkräften der Freiwilli-
gen Feuerwehr Marburg-
Cappel befreit werden.

Zur weiteren Versor-
gung wurden die Autoin-
sassen dem Rettungsdienst
übergeben.

Das verunfallte Fahr-
zeug wurde geborgen und
wurde von einem Ab-
schleppdienst vom Unfall-
ort entfernt.

MENSA
SPEISEPLAN

Mittagessen
Mensa Erlenring: 11.30 bis 14.15
Uhr; Bistro Erlenring: 8.15 bis 20
Uhr; Mensa Lahnberge: 11.30 bis
14.15 Uhr; Cafeteria Lahnberge:
8.30 bis 17 Uhr

Tagesgericht:
Menü 1: ChickenWings mit Chili-
Dip
Menü 2 fleischlos:Vegetarische
Lasagne
Tagesgericht vegan: Chili sin
Carne mit Baguette , dazu Salat

Abendessen
Bistro-Erlenring: 17.45bis 20Uhr
Fleischlos:Chili sin Carnemit Ba-
guette dazu Salat
Fleischlos: Kichererbsen Frika-
delle

Ausstellung im
Gedenken an
Georg Menzel

MOISCHT. Mit fast 600 Ras-
setauben beging der Mar-
burger Rassetaubenverein
seine 25. Taubenschau. An-
geschlossenwaren Sonder-
schauen der Thüringer Far-
bentauben, Kasseler
Tümmler, Danziger Hoch-
flieger sowie dieHauptson-
derschau der Feldfarben-
und Münsterländer Feld-
tauben. Die Ausstellung
wardem imDezember 2019
verstorbenen Ehrenvorsit-
zenden des Vereins, Georg
Menzel, gewidmet.

31-mal „Vorzüglich“

Die amtierenden neun
Preisrichter, zu denenRein-
hard Hühn aus Bauerbach
und Dietmar Kling aus Wit-
telsberg gehörten, verga-
ben insgesamt 31-mal die
Höchstnote Vorzüglich.

Die Bestnoten der Züch-
ter aus dem heimischen
Raum errangen: Peter Lö-
ber, Kirchhain, mit Deut-
schen Schautauben; Rein-
hold Schmidt, Franken-
berg,mitModena;Manfred
Schleich, Homberg, mit
DeutschenModeneser; Da-
niela Schaub, Stadtallen-
dorf, mit Amsterdamer
Kröpfer; Paul Eckel, Fran-
kenberg, mit Stellerkröp-
fer; Norbert Hühn, Bauer-
bach, mit Voorburger
Schildkröpfer; Zuchtge-
meinschau Althain/Flau-
ger, Langenstein, mit Süd-
deutschen Kohllerchen;
Heinz Walter Beil, Fran-
kenberg, mit Altorientali-
schen Mövchen; Berthold
Weitzel, Bauerbach, mit
Thüringer Mönchtauben;
Christopher Schaub, Stadt-
allendorf, mit Feldfarben-
tauben; Konrad Korn-
emann, Marburg, mit Kas-
seler Tümmler.

An der Gedenkvoliere mit
Danziger Hochfliegertauben
von Georg Menzel; links Kon-
rad Kornemann und Gerhard
Dersch von der
Ausstellungsleitung. PRIVATFOTO

Hilfskonvoi erreicht Flutgebiete
„Wir Hessen helfen“ danken Unterstützern für gespendete Mutmacher

MARBURG. Mit zahlreichen
Spenden aus dem ganzen
Landkreis voll beladen ist am
Samstagmorgen erneut ein
Lkw-Konvoi –mittlerweile der
vierte – der Initiative „Wir
Hessen helfen“ in Richtung
Flutgebiete gestartet. An Bord
der insgesamt 14 Lastwagen
tonnenweise nützliche Waren
für die von der Flutkatastro-
phe betroffenen Menschen
aus dem Ahrtal und darüber
hinaus. Seit Wochen hatten
die ehrenamtlichen Helfer an
verschiedenen Sammelstellen
im ganzen Land und auch im
Landkreis Spenden von
Unterstützern entgegenge-
nommen, sortiert, verpackt
und auf Paletten verladen.
Von haltbaren Lebensmitteln
wieMehl und Konserven über
Windeln bis zuBaustoffen und
Werkzeug für den Wiederauf-

VON INA TANNERT

Leuchtendes Zeichen: Bauern
erinnern an Flutopfer

Landwirte fahren mit 60 weihnachtlich beleuchteten Schleppern durch Marburg

MARBURG. „Wow, guck mal,
so viele tolle Lichter!“ Der
kleine Kilian kam gar nicht
aus dem Staunen heraus am
Samstagabend. Eigentlich
wollte der Vierjährige nur mit
seiner Mutter vom Einkaufen
nach Hause gehen, als plötz-
lich rund 60weihnachtlich be-
leuchtete Schlepper durch die
Uni-Straße fuhren.

Unter demMotto „Ein Fun-
ken Hoffnung für die Flutop-
fer“ hatten sich Bäuerinnen
und Bauern aus dem ganzen
Landkreis zusammengetan
und waren mit ihren PS-star-
kenArbeitsgeräten nachMar-
burg gefahren. In mühevoller
Arbeit hatten sie zuvor ihre

VON NADINE WEIGEL

Feuerwehr
befreit zwei
eingeklemmte
Personen

Landwirte aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf fahren in einem weihnachtlichen Schlepperkonvoi durch Marburg. Die Fahrt mit dem Titel „Ein Funken Hoffnung“ wurde
für die Flutopfer im Ahrtal organisiert. FOTOS: THORSTEN RICHTER

Wir wollen dafür
sorgen, dass die
Flutopfer nicht
vergessen werden.
Harald Platt, Landwirt
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